
D ie Kleine Spedition aus dem 
nordrhein-westfälischen 
Grevenbroich setzt schon 
seit 2004 auf das Transport-

Management-System (TMS) 
Active L-wis von Active Logistics. 
Für Frank Goldberg, der bei dem 
Familienbetrieb seine Ausbildung 
zum Speditionskaufmann ge-
macht hat und dort seit 2019 für 
die digitale Entwicklung verant-
wortlich ist, ist die TMS-Lösung 
dank der Erweiterungsmöglich-
keit mit sogenannten Microser-
vices nach wie vor erste Wahl.

Denn genau darum handelt 
es sich bei der KI-basierten Tou-
renoptimierung. „Darüber hinaus 
haben wir bisweilen doch recht 

spezielle Wünsche, die Active Lo-
gistics umsetzt – selbst wenn man-
che davon mehr Zeit erfordern“, 
berichtet Goldberg im Gespräch 
mit trans aktuell. Für seinen Kol-
legen Danny Angerhausen, der für 
die Disposition des Nahverkehrs 
der Kleine Spedition zuständig 
ist, bedeutet die Software sprich-
wörtlich eine Zäsur: „Aktuell gibt 
es noch vorgegebene Touren, die 
nach Postleitzahl sortiert sind“, 
erläutert er. Das sei noch ein recht 
starres Regelwerk, „welches wir mit 
Active Smart Tour nun aber Schritt 
für Schritt aufbrechen“. 

Das Einführen der neuen Tou-
renplanung ist dabei nicht das ers-
te Pilotprojekt, welches die beiden 
Partner gemeinsam umsetzen. Bei 
Active Avis ging es, wie der Name 
schon vermuten lässt, um eine 
Automatisierung der ansonsten 
für Speditionen aufwendigen 
Avisierung von Sendungen – also 
das Ankündigen einer Zustellung, 
verbunden mit dem Vereinbaren 
eines Zustelltermins. 

Nun geht es um den Tourver-
lauf an sich, bei dessen Planung 
einiges zu beachten ist. „Letztlich 

soll eine für den Kunden nutzwer-
tige und für uns wirtschaftliche 
Tour entstehen“, erklärt Anger-
hausen. Nicht nur in Anbetracht 
der Dieselpreise gehe es folglich 
darum, die zu fahrenden Kilome-
ter zu minimieren. 

„In die Planung fließen dabei 
aber nicht nur die Informationen 
zu den passenden Fahrzeugtypen 
und den geeigneten Fahrern mit 
Blick auf die geforderten Qua-
lifikationen, wie etwa ein ADR-
Schein, mit ein“, berichtet Anger-
hausen. Vielmehr berücksichtige 
die KI auch die Priorisierung von 
Kunden, das zu erwartende Ver-
kehrsaufkommen sowie viele 
weitere Parameter. Zu viele, als 

dass diese selbst ein erfahrener 
Disponent optimal berücksich-
tigen könnte. Von einer Urlaubs-
vertretung oder einem neuen 
Mitarbeiter ganz zu schweigen. 
„Einzelwissen gehört dann der 
Vergangenheit an. Das geht bis zu 
Infos, von welcher Seite aus eine 
Verladestelle anzufahren ist“, be-
richtet Angerhausen.

Wichtig ist den Projektbetei-
ligten dabei auch, die Mitarbei-
ter mitzunehmen. Denn letztlich 
müssten diese zu dem Schluss 
kommen, dass die KI bessere 
Ergebnisse erziele. Das gelte für 
Lkw-Fahrer und Disponenten glei-
chermaßen. Sind sie nicht davon 
überzeugt, wird die Lösung nicht 
genutzt, ist sich Angerhausen si-
cher. Weshalb in einem weiteren 
Schritt die mittels KI-geplante 
Tour auch mit der tatsächlich 
gefahrenen Route abgeglichen 
wird – und bei Bedarf dann eben 
auch nochmals das tatsächliche 
Optimierungspotenzial aufgezeigt 
wird. Auf diese Weise soll ein Um-
denken angestoßen werden. „Die 
Mitarbeiter müssen buchstäblich 
in der Praxis erfahren, welche Vor-

teile die Planung von Active Smart 
Tour mittels KI mit sich bringt“, 
sagt Angerhausen. In Projektgrup-
pen spiegeln die Lkw-Fahrer ihre 
Erfahrungen wider, sodass diese 
in die KI einfließen können, um 
die Lösung so zu verbessern.

„Geodaten sind dabei beson-
ders wichtig. Leider sind sie aber 
oft unsauber. Sie lassen sich aber 
einfach einmalig setzen“, erklärt 
Tobias Braun, Projektleiter bei 
Active Logistics, gegenüber trans 
aktuell. Das sei zwar erst mal ein 
gewisser Aufwand, der sich aber 
ziemlich schnell rechne. Denn 
nur dann könne der Algorithmus 
auch tatsächlich die beste Route 
berechnen. Um das zu erreichen, 
tauschen sich die Verantwort-
lichen von Active Logistics und 
der Kleine Spedition möglichst 
jeden Tag aus. Für die Lkw-Fahrer 
ergeben sich dabei gleich mehrere 
Vorteile: „Die bekomme ich darü-
ber, dass sie weniger Standzeiten 
beim Kunden oder im Stau haben 
und dann eine halbe oder sogar 
ganze Stunde früher daheim sind“, 
sagt Angerhausen.

Active Logistics arbeitet dabei 
mit Here Technologies zusam-
men, sodass Active Smart Tour auf 
historische und aktuelle Verkehrs-
daten zurückgreifen kann, um die 
voraussichtliche Ankunftszeit zu 
berechnen. Oder eben auch die 
Info, dass, wenn ein Fahrer eine 
halbe Stunde früher startet, er 
am Ende des Tages eine Stunde 
früher wieder retour ist. „Wenn 
das dann auch eintritt, sieht der 
Fahrer, dass das kein Hokuspokus 
ist, sondern valide Daten dahin-
terstehen“, erläutert Goldberg. 
Bei allen Vorzügen der IT heißt das 
aber nicht, dass die Disponenten 
arbeitslos werden. De facto sind 
sie aber heute oftmals hoffnungs-
los überlastet, und es kommt nicht 
genügend Nachwuchs hinterher.

Ein Vorteil wurde bereits in 
der Projektphase offensichtlich: 
„Wir sehen schon jetzt, dass wir 
viel Zeit sparen. Ein Nahver-
kehrsdisponent hat eine Entlas-
tung von etwa zwei Stunden am 
Tag“, berichtet Goldberg. Natür-
lich werde es aber immer wie-
der zu Abweichungen von der 
Planung kommen, ob aufgrund 
eines Unfalls oder wegen einer 
kurzfristigen Verkehrsstörung. 
Dann müssten die Disponen-
ten entsprechend eingreifen. 
Im Vergleich zu früher seien 
diese „Feuerwehreinsätze“ aber 
seltener vonnöten. „So lassen 
sich nicht nur neue Mitarbeiter 
leichter einbinden – es ist auch 
leichter, Nachwuchskräfte zu 
finden“, erklärt Goldberg. Denn 
die kommende Generation der 
sogenannten Digital Natives 
wünscht sich nicht nur einen 
modernen Arbeitsplatz mit einer 
mobileren Form des Arbeitens. 
Das wiederum gewährleiste die 
Webanwendung, die man von 
überall bedienen kann, solange 
eine Internetverbindung besteht.

Maximale Flexibilität bietet die 
Lösung aber auch an anderer Stel-
le: „Unsere Lösung ist nicht nur 
mit unseren eigenen Systemen 
Active M-ware, Active L-wis und 
ALH.4, sondern auch mit jedem 
Webservice-fähigen TMS nutz-
bar“, erklärt Projektleiter Braun. 
Somit erschließt sich das auf Lo-
gistik spezialisierte IT-Unterneh-
men einen breiteren Kundenkreis. 
Bei den Microservices soll es aber 
nicht bleiben: „Wir möchten uns 
immer weiterentwickeln und 
werden langfristig auch ein neu-
es TMS herausbbringen“, kündigt 
Braun an.
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MIT ACTIVE SMART TOUR 
TOUREN KI-BASIERT PLANEN

Starres Regelwerk aufbrechen
Die Kleine Spedition setzt auf Active Smart Tour – den Nahverkehr optimieren

Automatisierte Avisierung von Sendungen: Die Kleine Spedition nutzt die Lösung Active Avis.
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Active Logistics

 # Active Logistics mit Sitz 
in Herdecke ist die 
Dachgesellschaft der 
Active-Logistics-Gruppe 
mit Standorten in 
Deutschland, Tschechien 
und Österreich

 # In Deutschland gibt es 
neben der Zentrale in 
Herdecke auch Standorte 
in Koblenz, Niederaula 
und Nürnberg

 # Historisch, durch Über-
nahmen bedingt, bietet 
Active Logistics drei 
TMS-Lösungen an: Active 
M-ware, Active L-wis und 
ALH.4

Kleine Spedition

 # Der Logistikdienstleister 
aus Grevenbroich wird 
in vierter Generation von 
Christoph Kleine inhaber-
geführt

 # Das Unternehmen hat 
zwei Standorte, beschäf-
tigt rund 250 Mitarbeiter 
und ist im Nahverkehr 
mit rund 100 Fahrzeugen 
sowie im Fernverkehr mit 
etwa 75 Lkw unterwegs

 # Kleine ist Partner bei 
24 plus und darüber hin-
aus im Sammelgut auch 
für IDS sowie Online 
Systemlogistik unterwegs
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Erfahrung und Selbst-Erfahrung und Selbst-

Technik 
Effi  ziente Risiko-
kompensation durch 
Systeme der passiven 

 –
 M

ob
ili

tä
t j

un
ge

r M
en

sc
he

n
 –

 M
ob

ili
tä

t j
un

ge
r M

en
sc

he
n

Alles im grünen Bereich 

2/2022

Magazin

Wasserstoff 
Energieträger für die Transportbranche

Digitalisierung 
Logistikunternehmen setzen auf Big Data

Teleoperation 
Nutzfahrzeuge aus der Ferne steuern

Anschnallen für die Zukunft

Technik verändert sich – Sicherheit bleibt

Technik 
Effi  ziente Risiko-Effi  ziente Risiko-
kompensation durch kompensation durch 
Systeme der passiven Systeme der passiven 
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Den Industriepartnern werden über das Anzeigengeschäft 
hinaus neue Möglichkeiten der Kommunikation im Rahmen 
der jeweiligen Marketingstrategie angeboten. Es werden 
eigene und für den Kunden individuell zugeschnittene Ideen 
entwickelt und von ETM umgesetzt.

Unser Corporate Publishing Team sorgt für einen reibungs-
losen Workfl ow und damit eine fl exible, schnelle und kosten-
günstige Abwicklung selbst anspruchsvollster Objekte und 
Titel. Eine verkaufsstarke Marketing-Mannschaft innerhalb 
des ETM Verlags unterstützt die Arbeit.

Alle Formen von Kommunikationsmitteln werden dabei in 
einem Baukastensystem angeboten und beinhalten neben 
klassischen Anzeigen auch Sponsoring, die Produktion von 
Kalendern, Büchern und Broschüren sowie weitere Werbe-
specials und sonstige Dialogmöglichkeiten.

Online-Lösungen runden das Gesamtpaket ab.
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den Kommunikationstools mit dem Endkunden. Nach einer
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individuell die Aufl age und das Layout für unsere Kunden. 
Ein Sonderdruck ist mit Hilfe der digitalen Technik bereits ab 
einem Exemplar möglich. 

Geschäftsbedingungen
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D ie Kleine Spedition aus dem 
nordrhein-westfälischen 
Grevenbroich setzt schon 
seit 2004 auf das Transport-

Management-System (TMS) 
Active L-wis von Active Logistics. 
Für Frank Goldberg, der bei dem 
Familienbetrieb seine Ausbildung 
zum Speditionskaufmann ge-
macht hat und dort seit 2019 für 
die digitale Entwicklung verant-
wortlich ist, ist die TMS-Lösung 
dank der Erweiterungsmöglich-
keit mit sogenannten Microser-
vices nach wie vor erste Wahl.

Denn genau darum handelt 
es sich bei der KI-basierten Tou-
renoptimierung. „Darüber hinaus 
haben wir bisweilen doch recht 

spezielle Wünsche, die Active Lo-
gistics umsetzt – selbst wenn man-
che davon mehr Zeit erfordern“, 
berichtet Goldberg im Gespräch 
mit trans aktuell. Für seinen Kol-
legen Danny Angerhausen, der für 
die Disposition des Nahverkehrs 
der Kleine Spedition zuständig 
ist, bedeutet die Software sprich-
wörtlich eine Zäsur: „Aktuell gibt 
es noch vorgegebene Touren, die 
nach Postleitzahl sortiert sind“, 
erläutert er. Das sei noch ein recht 
starres Regelwerk, „welches wir mit 
Active Smart Tour nun aber Schritt 
für Schritt aufbrechen“. 

Das Einführen der neuen Tou-
renplanung ist dabei nicht das ers-
te Pilotprojekt, welches die beiden 
Partner gemeinsam umsetzen. Bei 
Active Avis ging es, wie der Name 
schon vermuten lässt, um eine 
Automatisierung der ansonsten 
für Speditionen aufwendigen 
Avisierung von Sendungen – also 
das Ankündigen einer Zustellung, 
verbunden mit dem Vereinbaren 
eines Zustelltermins. 

Nun geht es um den Tourver-
lauf an sich, bei dessen Planung 
einiges zu beachten ist. „Letztlich 

soll eine für den Kunden nutzwer-
tige und für uns wirtschaftliche 
Tour entstehen“, erklärt Anger-
hausen. Nicht nur in Anbetracht 
der Dieselpreise gehe es folglich 
darum, die zu fahrenden Kilome-
ter zu minimieren. 

„In die Planung fließen dabei 
aber nicht nur die Informationen 
zu den passenden Fahrzeugtypen 
und den geeigneten Fahrern mit 
Blick auf die geforderten Qua-
lifikationen, wie etwa ein ADR-
Schein, mit ein“, berichtet Anger-
hausen. Vielmehr berücksichtige 
die KI auch die Priorisierung von 
Kunden, das zu erwartende Ver-
kehrsaufkommen sowie viele 
weitere Parameter. Zu viele, als 

dass diese selbst ein erfahrener 
Disponent optimal berücksich-
tigen könnte. Von einer Urlaubs-
vertretung oder einem neuen 
Mitarbeiter ganz zu schweigen. 
„Einzelwissen gehört dann der 
Vergangenheit an. Das geht bis zu 
Infos, von welcher Seite aus eine 
Verladestelle anzufahren ist“, be-
richtet Angerhausen.

Wichtig ist den Projektbetei-
ligten dabei auch, die Mitarbei-
ter mitzunehmen. Denn letztlich 
müssten diese zu dem Schluss 
kommen, dass die KI bessere 
Ergebnisse erziele. Das gelte für 
Lkw-Fahrer und Disponenten glei-
chermaßen. Sind sie nicht davon 
überzeugt, wird die Lösung nicht 
genutzt, ist sich Angerhausen si-
cher. Weshalb in einem weiteren 
Schritt die mittels KI-geplante 
Tour auch mit der tatsächlich 
gefahrenen Route abgeglichen 
wird – und bei Bedarf dann eben 
auch nochmals das tatsächliche 
Optimierungspotenzial aufgezeigt 
wird. Auf diese Weise soll ein Um-
denken angestoßen werden. „Die 
Mitarbeiter müssen buchstäblich 
in der Praxis erfahren, welche Vor-

teile die Planung von Active Smart 
Tour mittels KI mit sich bringt“, 
sagt Angerhausen. In Projektgrup-
pen spiegeln die Lkw-Fahrer ihre 
Erfahrungen wider, sodass diese 
in die KI einfließen können, um 
die Lösung so zu verbessern.

„Geodaten sind dabei beson-
ders wichtig. Leider sind sie aber 
oft unsauber. Sie lassen sich aber 
einfach einmalig setzen“, erklärt 
Tobias Braun, Projektleiter bei 
Active Logistics, gegenüber trans 
aktuell. Das sei zwar erst mal ein 
gewisser Aufwand, der sich aber 
ziemlich schnell rechne. Denn 
nur dann könne der Algorithmus 
auch tatsächlich die beste Route 
berechnen. Um das zu erreichen, 
tauschen sich die Verantwort-
lichen von Active Logistics und 
der Kleine Spedition möglichst 
jeden Tag aus. Für die Lkw-Fahrer 
ergeben sich dabei gleich mehrere 
Vorteile: „Die bekomme ich darü-
ber, dass sie weniger Standzeiten 
beim Kunden oder im Stau haben 
und dann eine halbe oder sogar 
ganze Stunde früher daheim sind“, 
sagt Angerhausen.

Active Logistics arbeitet dabei 
mit Here Technologies zusam-
men, sodass Active Smart Tour auf 
historische und aktuelle Verkehrs-
daten zurückgreifen kann, um die 
voraussichtliche Ankunftszeit zu 
berechnen. Oder eben auch die 
Info, dass, wenn ein Fahrer eine 
halbe Stunde früher startet, er 
am Ende des Tages eine Stunde 
früher wieder retour ist. „Wenn 
das dann auch eintritt, sieht der 
Fahrer, dass das kein Hokuspokus 
ist, sondern valide Daten dahin-
terstehen“, erläutert Goldberg. 
Bei allen Vorzügen der IT heißt das 
aber nicht, dass die Disponenten 
arbeitslos werden. De facto sind 
sie aber heute oftmals hoffnungs-
los überlastet, und es kommt nicht 
genügend Nachwuchs hinterher.

Ein Vorteil wurde bereits in 
der Projektphase offensichtlich: 
„Wir sehen schon jetzt, dass wir 
viel Zeit sparen. Ein Nahver
kehrsdisponent hat eine Entlas
tung von etwa zwei Stunden am 
Tag“, berichtet Goldberg. Natür
lich werde es aber immer wie
der zu Abweichungen von der 
Planung kommen, ob aufgrund 
eines Unfalls oder wegen einer 
kurzfristigen Verkehrsstörung. 
Dann müssten die Disponen
ten entsprechend eingreifen. 
Im Vergleich zu früher seien 
diese „Feuerwehreinsätze“ aber 
seltener vonnöten. „So lassen 
sich nicht nur neue Mitarbeiter 
leichter einbinden – es ist auch 
leichter, Nachwuchskräfte zu 
finden“, erklärt Goldberg. Denn 
die kommende Generation der 
sogenannten Digital Natives 
wünscht sich nicht nur einen 
modernen Arbeitsplatz mit einer 
mobileren Form des Arbeitens. 
Das wiederum gewährleiste die 
Webanwendung, die man von 
überall bedienen kann, solange 
eine Internetverbindung besteht.

Maximale Flexibilität bietet die 
Lösung aber auch an anderer Stel
le: „Unsere Lösung ist nicht nur 
mit unseren eigenen Systemen 
Active M-ware, Active L-wis und 
ALH.4, sondern auch mit jedem 
Webservice-fähigen TMS nutz
bar“, erklärt Projektleiter Braun. 
Somit erschließt sich das auf Lo
gistik spezialisierte IT-Unterneh
men einen breiteren Kundenkreis. 
Bei den Microservices soll es aber 
nicht bleiben: „Wir möchten uns 
immer weiterentwickeln und 
werden langfristig auch ein neu
es TMS herausbbringen“, kündigt 
Braun an.

Text: Carsten Nallinger | Fotos: 
Active Logistics, Kleine Spedition | 
Montage: Marcus Zimmer
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Ein Vorteil wurde bereits in 
der Projektphase offensichtlich: 
„Wir sehen schon jetzt, dass wir 
viel Zeit sparen. Ein Nahver-
kehrsdisponent hat eine Entlas-
tung von etwa zwei Stunden am 
Tag“, berichtet Goldberg. Natür-
lich werde es aber immer wie-
der zu Abweichungen von der 
Planung kommen, ob aufgrund 
eines Unfalls oder wegen einer 
kurzfristigen Verkehrsstörung. 
Dann müssten die Disponen-
ten entsprechend eingreifen. 
Im Vergleich zu früher seien 
diese „Feuerwehreinsätze“ aber 
seltener vonnöten. „So lassen 
sich nicht nur neue Mitarbeiter 
leichter einbinden – es ist auch 
leichter, Nachwuchskräfte zu 
finden“, erklärt Goldberg. Denn 
die kommende Generation der 
sogenannten Digital Natives 
wünscht sich nicht nur einen 
modernen Arbeitsplatz mit einer 
mobileren Form des Arbeitens. 
Das wiederum gewährleiste die 
Webanwendung, die man von 
überall bedienen kann, solange 
eine Internetverbindung besteht.

Maximale Flexibilität bietet die 
Lösung aber auch an anderer Stel-
le: „Unsere Lösung ist nicht nur 
mit unseren eigenen Systemen 
Active M-ware, Active L-wis und 
ALH.4, sondern auch mit jedem 
Webservice-fähigen TMS nutz-
bar“, erklärt Projektleiter Braun. 
Somit erschließt sich das auf Lo-
gistik spezialisierte IT-Unterneh-
men einen breiteren Kundenkreis. 
Bei den Microservices soll es aber 
nicht bleiben: „Wir möchten uns 
immer weiterentwickeln und 
werden langfristig auch ein neu-
es TMS herausbbringen“, kündigt 
Braun an.
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Automatisierte Avisierung von Sendungen: Die Kleine Spedition nutzt die Lösung Active Avis.

DIE 
UNTERNEHMEN

Active Logistics

# Active Logistics mit Sitz 
in Herdecke ist die 
Dachgesellschaft der 
Active-Logistics-Gruppe 
mit Standorten in 
Deutschland, Tschechien 
und Österreich

# In Deutschland gibt es 
neben der Zentrale in 
Herdecke auch Standorte 
in Koblenz, Niederaula 
und Nürnberg

# Historisch, durch Über-
nahmen bedingt, bietet 
Active Logistics drei 
TMS-Lösungen an: Active 
M-ware, Active L-wis und 
ALH.4

Kleine Spedition

# Der Logistikdienstleister 
aus Grevenbroich wird 
in vierter Generation von 
Christoph Kleine inhaber-
geführt

# Das Unternehmen hat 
zwei Standorte, beschäf-
tigt rund 250 Mitarbeiter 
und ist im Nahverkehr 
mit rund 100 Fahrzeugen 
sowie im Fernverkehr mit 
etwa 75 Lkw unterwegs

# Kleine ist Partner bei 
24 plus und darüber hin-
aus im Sammelgut auch 
für IDS sowie Online 
Systemlogistik unterwegs

 Content des ETM Verlags aus trans aktuell 1/2022. Verantwortlich: Doris Lorch, Telefon (07 11) 7 84 98-92 · www.etm.de eurotransport.de: Herr Orten, die Nach-
richt war ein Paukenschlag – Sie verkau-
fen Ihr fast 100 Jahre altes Fahrzeug-
bau-Unternehmen an ein Start-up aus 
Amerika. Was war der Hauptgrund?
Orten: Wir sind einer der Pioniere im Be-
reich der Elektrifizierung von Nutzfahrzeu-
gen. In den vergangenen sieben Jahren 
haben wir ein erhebliches Know-how in 
diesem Bereich aufgebaut. Wir sind jetzt 
allerdings an einem Punkt angekommen, 
an dem erhebliche Investitionen notwen-
dig gewesen wären, um das Geschäft zu 

skalieren. Mit 68 Jahren und nach 45 Jah-
ren in geschäftsführender Rolle wollte ich 
diese Herkulesaufgabe nicht alleine ange-
hen, so dass ich – auch und vor allem im 
Sinne des Unternehmens und der Beleg-
schaft – einen Partner gesucht und gefun-
den habe.

Wie schwer fällt Ihnen dieser Schritt?
Gewiss fällt es einem nicht leicht, loszulas-
sen und das Steuerrad aus der Hand zu 
geben. Aber ich weiß auch, dass dies eine 
notwendige Entscheidung für den Fortbe-

Warum Orten  an Hyzon verkauft 

Warum trennt sich der Inhaber von seinem Lebenswerk?  

Welche Chancen ergeben sich für den Fahrzeugbauer  

Orten unter dem Dach des US-Start-ups Hyzon?  

Unternehmer Robert Orten im Gespräch.
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Kurzcharakteristik Web-PDF

Content Web-PDFs erfreuen sich nach wie vor an Beliebtheit. 
Der Kunde erhält je nach Aufwand und Verwendungszweck 
ein entsprechendes Angebot für eine Zweitverwendung be-
reits veröffentlichter Artikel unserer Publikationen. 

Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von 
EuroTransportMedia Verlags- und Veranstaltungs GmbH.
Alle Preise in Euro zuzüglich gesetzliche MwSt.

Preise auf Anfrage.

Termine

nach Vereinbarung

Web-PDFs
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Ihre Ansprechpartner

Ihre Ansprechpartner

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH

Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart 
und VF Verlagsgesellschaft

Vermarktung

Markt- und Media-Beratung, 
Angebotserstellung, Aufträge, Druckunterlagen 

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart

Doris Viktoria Lorch 
Telefon (07 11) 7 84 98-92 
E-Mail doris.lorch@etm.de

Internet www.eurotransport.de

Ad Management

Über die Motor Presse Stuttgart: 
Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leuschnerstraße 1, 70174 Stuttgart

Julia Ruprecht 
Telefon (07 11) 1 82-15 48 
E-Mail jruprecht@motorpresse.de

Internet www.motorpresse.de
Doris V. Lorch


